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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11963

Rohrglanzgras-Röhricht mit Grauweiden-Gebüsch an der Verlandungszone des westlichen Pütter Sees.
Das Röhricht weist in seiner Krautschicht  neben Rohr-Glanzgras noch zahlreich Acker-Kratzdistel und Quecke auf. Vereinzelt kommen u.a. 
Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge, Sumpf-Labkraut, Sumpf-Haarstrang, Grauweiden-Gebüsch, Brennessel und Schwertlilie (BAV) vor. Am 
Seeufer entlang verläuft ein schmaler Schilfsaum.
Im Rohrglanzgras-Röhricht stehen vereinzelt Gebüsche mit Grau-Weiden, Silber-Weiden, Lorbeer-Weiden und Weißdorn. In diesem Röhricht 
verlaufen Entwässerungsgräben. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem Antorf.
An den Verlandungsbereich grenzt im Westen intensiv bewirtschaftetes Ackerland und im Osten der Pütter See.
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Phalaris arundinacea

Cirsium arvense Elytrigia repens Salix cinerea

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium aparine Galium palustre
Glyceria maxima Iris pseudacorus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phragmites australis Polygonum amphibium Ranunculus repens Salix alba
Salix pentandra Urtica dioica


